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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, Ihnen die erste Ausgabe des Jahres 2025 der tedu vorstellen zu dürfen. Die Beiträge dieser Aus-
gabe spiegeln eindrucksvoll wider, wie vielfältig, kreativ und zukunftsorientiert Technikunterricht heute gedacht 
und gestaltet werden kann. Sie bieten Einblicke in aktuelle Forschungsprojekte, gelungene Unterrichtsbeispiele 
sowie methodisch-didaktische Weiterentwicklungen – mit einem gemeinsamen Ziel: Technikunterricht als hand-
lungsorientiertes, innovatives und gesellschaftlich relevantes Bildungsangebot für Kinder und Jugendliche aller 
Altersstufen zu stärken.

Mit dem Beitrag von Tobias Wiemer und Gergö Degen zu Maker Spaces in der Lehrkräftebildung beginnt das Heft 
mit einer fundierten Auseinandersetzung über die Gestaltung von kreativen Lernräumen. Maker Spaces fördern 
praxisnahes, selbstgesteuertes Lernen mit digitalen Fertigungstechnologien wie 3D-Druck und Lasercuttern. Der 
Artikel zeigt, wie diese Räume für die Ausbildung von Techniklehrkräften didaktisch sinnvoll genutzt werden kön-
nen – zur Förderung von Kreativität, Problemlösekompetenz und technischer Selbstwirksamkeit.
Ann-Katrin Krebs widmet sich mit ihrem Beitrag der Förderung von ICT Literacy durch Gamification im Kontext von 
Artenschutz. Im Mittelpunkt steht ein gamifiziertes Seminar, das digitale Kompetenzen mit Themen nachhaltiger 
Bildung verknüpft. Die Ergebnisse zeigen, wie durch Projektarbeit mit digitalen Tools sowohl technische als auch 
pädagogische Fähigkeiten bei Lehramtsstudierenden gestärkt werden – ein starkes Plädoyer für kreative, reflek-
tierte Medienbildung im (Technik-)unterricht.

Mit dem Artikel „Spannung erleben“ von Friederike Wolf wird ein praxisnahes und sicherheitsbewusstes Unter-
richtskonzept zur Elektrotechnik vorgestellt. Schülerinnen und Schüler erfahren hier die Grundlagen elektrischer 
Schaltungen durch handlungsorientierte Experimente – ein gelungenes Beispiel für anschauliche technische Bil-
dung im Anfangsunterricht der Grundschule.

Jürgen Rau wiederum zeigt mit dem „Modellbahnkoffer“, wie Technikunterricht mobil und modular gelingen 
kann. Das durchdachte Konzept kombiniert Steuerungstechnik, Modellbau und Projektarbeit auf kleinstem Raum 
und eignet sich besonders für schulische Settings mit begrenzten Ressourcen – ein inspirierendes Beispiel für nie-
derschwellige technische Bildung mit hohem Lerneffekt.

Auch das Thema additive Fertigung wird praxisnah behandelt: In einem gemeinsamen Beitrag von Armando Ali-
jani und Friederike Wolf erhalten Lehrkräfte konkrete Hinweise zur didaktischen Integration von 3D-Druck in den 
Unterricht – ein Zukunftsthema, das längst Einzug in die Schule gehalten hat.

Besonders freuen wir uns, Ihnen in dieser Ausgabe ein Interview mit Natascha Klumpp. Präsentieren zu dürfen. 
Ihre Perspektiven als Praktikerin und Impulsgeberin ergänzen die Fachbeiträge in besonderer Weise und regen zur 
kritischen Reflexion des eigenen Unterrichtsverständnisses an.

Weitere Beiträge – etwa zur Technik und dem Vogelschutz (Sebastian Heidenreich) sowie zum handlungsorientier-
ten Werkunterricht (Heike Lang) – erweitern das thematische Spektrum dieser Ausgabe und zeigen, wie Technik-
unterricht an der Lebenswelt der Lernenden anknüpfen kann, ohne die fachliche Tiefe zu vernachlässigen.
Wir danken allen Autorinnen und Autoren für ihre vielfältigen Beiträge. Möge diese Ausgabe Ihnen neue Impulse 
für die Unterrichtspraxis, die Lehrer*innenbildung und die fachdidaktische Auseinandersetzung bieten.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Herausgeber

Grußwort der Herausgeber*innen

Grußwort der Herausgeber*innen
2|2025

                  Hannes Helmut Nepper                    Armin Ruch	                 Dierk Suhr                       Friederike Wolf                
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Unterrichtsforschung

Handlungsorientierter Werkunterricht in der 
Primarstufe 
Schlüssel zur Bildung für nachhaltige Entwicklung und 
zur Förderung kindlicher Selbstwirksamkeit

Heike Lang

ABSTRACT
Angesichts globaler Herausforderungen wie Klimawandel, Ressourcenknappheit und 
Biodiversitätsverlust gewinnt Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) zunehmend an Bedeutung 
– insbesondere in der Primarstufe, wo erste Weichen für zukunftsfähiges Denken und Handeln 
gestellt werden. Der Artikel beleuchtet die zentrale Rolle des Unterrichtsfachs Technik und Design in 
Österreich als wirksamen Bildungsraum zur Förderung von BNE und Selbstwirksamkeit bei Kindern. 
Auf Basis aktueller theoretischer Konzepte – darunter Gestaltungskompetenz, Climate Literacy und 
Selbstwirksamkeit – sowie empirischer Bildungsforschung wird gezeigt, wie handlungsorientierter 
Werkunterricht Kinder befähigt, nachhaltige Inhalte nicht nur kognitiv zu erfassen, sondern aktiv, 
kreativ und reflektiert umzusetzen. Anhand konkreter Unterrichtsprojekte wie dem Upcycling von 
Materialien, dem Bau funktionaler Objekte und der Pflege eigener Pflanzgefäße wird die Verbindung 
zwischen praktischem Tun, ökologischer Verantwortung und emotionaler Identifikation mit 
Zukunftsthemen verdeutlicht. Der Beitrag unterstreicht, dass ein fachlich fundierter, didaktisch 
durchdachter Technik- und Designunterricht im Primarbereich nicht nur technische Fertigkeiten 
vermittelt, sondern als integrativer Bildungsansatz die Grundlagen für eine nachhaltige und 
verantwortungsbewusste Lebensweise legt.

SCHLAGWORTE
Bildung für nachhaltige 

Entwicklung
Handlungsorientierung
Gestaltungskompetenz
Technik und Design

Unterrichtsforschung
H. Lang

Handlungsorientierter Werkunterricht
1|2025

Einleitung
Inmitten globaler sozial-ökologischer Krisen, wie sie u. a. 
im Kontext von Biodiversitätsverlust, Klimawandel und 
wachsender Ressourcenknappheit sichtbar werden (IPCC 
2021; Stadler et al. 2024, S. 3; Kropp 2025, S. 4 ff.), gewinnt 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) zunehmend an 
Bedeutung. Dabei wird insbesondere der Primarbereich als 
Schlüsselfaktor erkannt, um transformative Bildungsprozes-
se frühzeitig zu initiieren. Kinder sollen nicht bloß Wissen 
über Nachhaltigkeit erwerben, sondern aktiv an nachhalti-
gen Gestaltungsprozessen teilhaben.
Einen zentralen Ort solcher Erfahrungen stellt in Österreich 
das Fach Technik und Design (vormals textiles und/oder 
technisches Werken) dar, das Kindern Raum für eigenstän-
diges, handlungsorientiertes und reflexives Tun bietet. Hier 
entwickeln sie frühzeitig Gestaltungskompetenz und erle-
ben Selbstwirksamkeit – zwei Grundpfeiler einer zukunfts-
fähigen Bildung (de Haan 2008, S. 29; Fuchs 2005, S. 13 ff.; 
Hoheneder 2022, S. 213).
Auf dieser Grundlage stellt sich die zentrale Frage: 

Wie wichtig ist ein fachlich fundierter, handlungsorien-
tierter Unterricht im Fach Technik und Design in der Pri-
marstufe für die Förderung von Bildung für nachhaltige 
Entwicklung und Selbstwirksamkeit bei Kindern?

Um diese Frage zu beantworten, wird im Folgenden zunächst 
der theoretische Rahmen erläutert, der die Verbindung zwi-
schen BNE, Selbstwirksamkeit und dem Fach Technik und 
Design fundiert.

Theoretischer Rahmen
Um die Relevanz handlungsorientierten Werkunterrichts im 
Kontext nachhaltiger Bildung nachvollziehen zu können, be-
darf es einer theoretischen Verortung in aktuellen Konzepten 
der Bildungswissenschaft und Nachhaltigkeitsforschung.

Bildung für nachhaltige Entwicklung und Gestal-
tungskompetenz
Bildung für nachhaltige Entwicklung versteht sich als Bil-
dungsansatz, der Individuen dazu befähigt, ökologische, 
soziale und ökonomische Herausforderungen im Sinne einer 
nachhaltigen Zukunftsgestaltung zu bewältigen. Zentrales 
Ziel ist die Entwicklung von Gestaltungskompetenz – also 
der Fähigkeit, Wissen über Nachhaltigkeit in eigenständiges, 
reflektiertes Handeln zu überführen (de Haan 2008, S. 29; 
Kropp 2025, S. 27 f.; Leal Filho 2024, S. 12).

Die Bedeutung dieser Kompetenz wird durch den aktu-
ellen Lehrplan der österreichischen Volksschule unterstri-
chen, der BNE als übergreifendes Bildungsziel formuliert 
und explizit auf Handlungsorientierung, Lebensweltbezug 
und Zukunftsverantwortung verweist (BMBWF 2023, S. 3 f.). 
Gerade im Fach Technik und Design werden diese Prinzipien 
in der Praxis konkret erlebbar gemacht.

Climate Literacy als vertiefte Kompetenzstruktur
Vertiefend zu Gestaltungskompetenz wurde mit dem Kon-
zept der Climate Literacy ein normatives Kompetenzmodell 
entwickelt, das spezifisch auf den Umgang mit dem Klima-
wandel abzielt (Stadler et al. 2024, S. 4 ff.). Climate Literacy 
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umfasst kognitive, normative, kommunikative und hand-
lungsbezogene Dimensionen, die unmittelbar in handlungs-
orientierten Lernsettings wie dem Werkunterricht gefördert 
werden können.

Insbesondere die Verknüpfung zwischen Fachwissen, Er-
kenntnisgewinnung und normativem Bewerten schafft eine 
ideale Grundlage, um nachhaltigkeitsrelevante Themen 
nicht nur theoretisch, sondern praxisnah zu bearbeiten.

Selbstwirksamkeit als Grundhaltung nachhaltigen 
Handelns
Eine entscheidende Rolle spielt dabei die Förderung von 
Selbstwirksamkeit. Nach Bandura (1997) beschreibt Selbst-
wirksamkeit die Überzeugung eines Individuums, Heraus-
forderungen aus eigener Kraft erfolgreich bewältigen zu kön-
nen. Gerade in handlungsorientierten Lernsettings, wie sie 
der Werkunterricht bietet, wird diese Grundhaltung durch 

Abbildung 1: Kompetenz-Trias_lt. Lehrplan_Lang2025

Was versteht man unter Selbstwirksamkeit?
Selbstwirksamkeit ist die Überzeugung, Herausforde-
rungen aus eigener Kraft erfolgreich bewältigen zu 
können (Bandura 1997).
Im handlungsorientierten Unterricht wird Selbstwirk-
samkeit durch reale Erfolgserlebnisse gestärkt – ein 
Schlüsselfaktor, damit Kinder Verantwortung überneh-
men und aktiv an nachhaltiger Entwicklung mitwirken 
(Bandura 1997; Fuchs 2005; Hoheneder 2022; Oezsoy et 
al. 2024).

Was versteht man unter Climate Literacy?
Climate Literacy beschreibt die Fähigkeit, den Klima-
wandel wissenschaftlich zu verstehen, dessen Folgen zu 
bewerten und verantwortungsvoll zu handeln. Sie um-
fasst: kognitive Dimension: Wissen über Klimaprozesse 
| normative Dimension: Bewerten von Handlungs-
optionen | kommunikative Dimension: Austausch und 
Argumentation | handlungsbezogene Dimension: Um-
setzung nachhaltiger Lösungen. Gerade im handlungs-
orientierten Unterricht wird Climate Literacy praxisnah 
entwickelt (Stadler et al. 2024)

Was ist mit „Trias” gemeint?
Entwickeln – Herstellen – Reflektieren:
Diese Trias bildet das zentrale didaktische Fundament 
des Unterrichtsgegenstands Technik & Design in der 
österreichischen Volksschule.
Entwickeln

•	 Wahrnehmen, Erkunden und gezielte Material-
untersuchung.

•	 Kinder lernen Materialien zu erfassen, Werkstoffe 
zu vergleichen und kreative Ideen für eigene Pro-
jekte zu entwickeln.

Herstellen
•	 Planung, Konstruktion und handwerkliche Um-

setzung.
•	 Durch eigenständiges Schneiden, Fügen, Formen 

und Gestalten erwerben die Kinder technische 
Grundfertigkeiten und erleben die Freude am 
eigenen Produkt.

Reflektieren
•	 Bewertung, Präsentation und kritische Auseinan-

dersetzung.
•	 Kinder denken über ihr Handeln nach, vergleichen 

eigene Produkte, präsentieren ihre Werkstücke 
und entwickeln ein Bewusstsein für Nachhaltig-
keit und Qualität. 

Handlungsorientierung, Lebensweltbezug und die 
Übernahme von Verantwortung stehen im Zentrum 
dieser drei Kompetenzbereiche. Dadurch wird nicht nur 
technisches Können aufgebaut, sondern auch Gestal-
tungskompetenz für eine nachhaltige Zukunft geför-
dert (BMBWF (2023). Lehrplan Volksschule – Technik & 
Design.)

Was ist mit Gestaltungskompetenz gemeint?
Gestaltungskompetenz bezeichnet die Fähigkeit, Wissen 
über nachhaltige Entwicklung reflektiert anzuwenden, 
um ökologische, soziale und ökonomische Probleme 
zu erkennen, zu bewerten und aktiv an deren Lösung 
mitzuwirken. Sie umfasst vorausschauendes Denken, 
interdisziplinäres Vernetzen von Wissen, eigenständiges 
Handeln und partizipatives Gestalten gesellschaftlicher 
Prozesse (de Haan 2008, S. 29).
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reale Erfolgserlebnisse gestärkt ( Fuchs 2005, S. 18 ff.).
Aktuelle empirische Studien (Hoheneder 2022; Oezsoy et 

al. 2024) zeigen deutlich, dass selbstwirksame Schülerinnen 
und Schüler eher bereit sind, sich aktiv für nachhaltige Ent-
wicklung einzusetzen. Hier eröffnet sich eine direkte Verbin-
dung zwischen dem Werkunterricht, BNE und gesellschaft-
licher Transformation.

Empirische Bildungsforschung: Wirkfaktoren des 
Lernens
Die empirische Bildungsforschung betont, dass nachhaltige 
Lernprozesse besonders dann entstehen, wenn Lernumge-
bungen kognitiv anregend, emotional positiv und sozial ein-
gebettet gestaltet werden (Reinders et al. 2022, S. 4 ff.; Ditton 
2022, S. 19 ff.). Der Unterricht Technik und Design bietet hier-
für aufgrund seiner Materialästhetik, der Sinnlichkeit des 
Tuns und der unmittelbaren Erfahrung von Selbstwirksam-
keit ein besonders förderliches Setting.

Im nächsten Schritt wird dargestellt, wie sich diese theo-
retischen Überlegungen in konkreten didaktischen Prinzipi-
en für den Werkunterricht der Primarstufe widerspiegeln.

Didaktische Prinzipien eines handlungs-
orientierten Werkunterrichts
Das Zusammenspiel von Theorie und Praxis stellt hohe An-
forderungen an die Gestaltung von einzelnen Unterrichts-
einheiten. Eine reflektierte Didaktik ist notwendig, um die im 
theoretischen Rahmen skizzierten Bildungsziele auch tat-
sächlich wirksam werden zu lassen.

Handlungsorientierung als didaktisches Leitprinzip
Das Prinzip der Handlungsorientierung, wie es Hanke (2021) 
beschreibt, bildet das Rückgrat eines modernen Werkunter-
richts. Durch das eigenständige Planen, Erproben und Um-
setzen eigener Ideen erleben Kinder sich als kompetent und 
wirkungsvoll. Der neue Lehrplan operationalisiert dieses 
Prinzip durch die Trias „Entwickeln – Herstellen – Reflektie-
ren“ (BMBWF 2023, S. 4). Abb. 1. 

Handlungsorientierung führt dabei nicht nur zur Aneig-
nung technischer Fertigkeiten, sondern stärkt gleichzeitig 
Motivation, Problemlösefähigkeit und verantwortungsvolles 
Handeln – zentrale Zielgrößen der BNE ( Leal Filho 2024, S. 
15 ff.).

Von der Materialerfahrung zur nachhaltigen Weltge-
staltung
Das Erleben von Materialeigenschaften und Bearbeitungs-
prozessen eröffnet Kindern ein tieferes Verständnis für Stoff-
kreisläufe, Ressourcenknappheit und ökologische Zusam-
menhänge (Huil 2021, S. 41; Stadler et al. 2024, S. 5).

Diese körperlich-sinnlichen Erfahrungen bilden die 
Grundlage für eine reflexive Auseinandersetzung mit Nach-
haltigkeitsthemen und fördern die Fähigkeit, eigene Hand-
lungen kritisch zu hinterfragen und alternative Handlungs-
optionen zu entwickeln (vgl. Neuhaus 2024, S. 8 ff.).

Reflexion und soziale Verantwortung
Nur durch bewusste Reflexion über eigene Handlungen und 
deren Auswirkungen kann echte Gestaltungskompetenz ent-
stehen. Unterrichtseinheiten im Fach Technik und Design 
sollten daher gezielt Phasen des Nachdenkens, Bewertens 
und Diskutierens einbauen (vgl. Kropp 2025, S. 29 ff.; Hohe-
neder 2022, S. 207).

So wird ein integrativer Bildungsansatz verwirklicht, der 
kognitive, emotionale und soziale Dimensionen gleicherma-
ßen anspricht – ganz im Sinne des UNESCO-Weltaktionspro-
gramms BNE (UNESCO 2017).

Anhand konkreter Praxisbeispiele aus der Portfoliomap-
pe der Verfasserin dieses Artikels wird im Folgenden aufge-
zeigt, wie diese Prinzipien in der Unterrichtspraxis umge-
setzt werden können.

Praxisanalyse: Handlungsorientierung 
und Selbstwirksamkeit sichtbar machen
Die theoretisch entwickelten Prinzipien lassen sich ein-
drücklich an konkreten Unterrichtsprojekten belegen. An-
hand ausgewählter Beispiele wird sichtbar, wie handlungs-
orientierter Werkunterricht zur Förderung von BNE und 
Selbstwirksamkeit beiträgt.

Projektauswertung: Beispiele aus der Portfoliomappe
Die in der Portfoliomappe dokumentierten Projekte (Lang 
2025) zeigen exemplarisch, wie Kinder durch eigenes Tun 
nachhaltige Lernprozesse durchlaufen.

„Sitzpolster aus recycelten Materialien“
Hier erfahren Kinder durch Webtechniken mit Alttextilien 
die kreative Wiederverwendung von Ressourcen. Das eigene 
Herstellen eines funktionalen Objekts stärkt Selbstwirksam-
keit und Materialbewusstsein zugleich (Lang 2025, S. 5 f.). 
Abb. 2 – 4.

„Fallschirmspringer aus Restmaterialien“
Physikalische Gesetzmäßigkeiten werden experimentell er-
forscht und mit kreativer Gestaltung kombiniert. Kinder er-
leben, dass sie durch eigenständige Variation und Reflexion 
zu besseren Lösungen gelangen – ein klassisches Setting für 
entdeckendes Lernen (Lang 2025, S. 14). Abb. 5.

„Bootsbau aus Holz“
In der eigenständigen Konstruktion schwimmfähiger Model-
le wird Technikverständnis entwickelt, Ressourcenbewusst-
sein geschult und kreative Problemlösungskompetenz auf-
gebaut (Lang 2025, S. 22). Die unmittelbare Rückmeldung 
durch Erfolg oder Scheitern der Boote verstärkt Selbstwirk-
samkeitserfahrungen signifikant. Abb. 6 Alle drei Projekte 
erfüllen die zentralen Kriterien erfolgreicher Lernsettings 
im Sinne der empirischen Bildungsforschung: Autonomie, 
Kompetenzförderung und Sinnhaftigkeit (vgl. Reinders et al. 
2022, S. 753 ff.).
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Abbildung 2: Fertige Sitzpolster

Abbildung 3: Schülerinnen und Schüler mit selbstgefertigten 
Sitzpolstern

Abbildung 4: Rundweben von Sitzpolstern mit Hula-Hoop-Reifen

Abbildung 5: “Fallschirmspringer” aus Restmaterialien

Abbildung 6: Abbildung

Abbildung 7: Upcycling: Blumentöpfe aus PET-Flaschen
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 Vom Plastik zur Pflanze
Besonders eindrucksvoll wird die Verbindung von BNE und 
Selbstwirksamkeit im Projekt „Vom Plastik zur Pflanze“ 
sichtbar (Lang 2025). Hier verwandeln Kinder PET-Flaschen 
in kreative Blumentöpfe, bepflanzen sie selbst und überneh-
men Verantwortung für das Gedeihen der Pflanzen. 

Mehrere Dimensionen der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung werden in diesem Projekt vereint:

•	 Ökologische Dimension: Upcycling als ressourcen-
schonende Strategie

•	 Soziale Dimension: Verantwortung für das Leben über-
nehmen

•	 Gestalterische Dimension: Ästhetische Individualisie-
rung

Durch die Möglichkeit, ihr Werk mit nach Hause zu nehmen 
und dort weiterzupflegen, wird ein Transfer in die Lebens-
welt der Kinder erreicht. Reflexionsgespräche zeigen, dass 
die Kinder Stolz und Verantwortungsbewusstsein entwi-
ckeln – zentrale Indikatoren für gestärkte Selbstwirksamkeit 
(Oezsoy et al. 2024, S. 224). 

Damit wird deutlich: Handlungsorientierter Unterricht 
im Fach Technik und Design schafft reale Erfahrungsräume 
für nachhaltiges Handeln und emotionale Identifikation mit 
Zukunftsthemen.

Fazit und Ausblick
Der Werkunterricht in der Primarstufe – in Österreich heute 
unter dem Namen Technik und Design neu verankert – er-
weist sich als ein zentraler Bildungsraum, in dem Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und Selbstwirksamkeit nicht nur 
theoretisch vermittelt, sondern praktisch erfahrbar gemacht 
werden.

Kinder, die durch eigenes Handeln gestalten, reflektie-
ren und Verantwortung übernehmen, entwickeln nicht nur 
Wissen, sondern auch Haltung. Diese Haltung – geprägt von 
Kompetenz, Kreativität und Verantwortungsbewusstsein – 
ist es, die angesichts globaler Krisen dringend benötigt wird 
(Neuhaus 2024; Stadler et al. 2024).

Die Analyse zeigt, dass gut gestalteter handlungsorien-
tierter Werkunterricht alle relevanten Wirkfaktoren nachhal-
tigen Lernens integriert: Selbstbestimmung, Materialerfah-
rung, Reflexion und soziale Verantwortung. Damit werden 
die Grundlagen für Climate Literacy, Gestaltungskompetenz 
und aktive Teilhabe an einer nachhaltigen Entwicklung be-
reits im Kindesalter gelegt.
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